




Herzlich willkommen zum zweiten Saisonheimspiel!

Nach dem erfolgreichen Saisonauftakt steht für die HSG Wittlich das nächste
Heimspiel in der Regionalliga Frauen auf dem Programm. Zu Gast ist mit der
HSG Dudenhofen/Schifferstadt ein Aufsteiger, der mit viel Selbstvertrauen nach
Wittlich reisen dürfte. Eigentlich wäre die Partie als Auswärtsspiel für unsere
HSG angesetzt gewesen. Auf Bitte der Gäste wurde jedoch das Heimrecht ge-
tauscht, sodass wir erneut vor heimischem Publikum antreten dürfen. Diesen
Vorteil wollen wir natürlich nutzen und den erfolgreichen Saisonstart mit einem
weiteren Heimsieg fortsetzen.

Die Gäste haben sich in der vergangenen Saison souverän für die Regionalliga
qualifiziert und dabei die Aufstiegsrunde gegen die beiden anderen Mitstreiter
für  sich  entschieden.  Auch  der  Start  in  die  neue  Spielklasse  ist  gelungen:
Gleich zum Saisonauftakt  setzte sich Dudenhofen/Schifferstadt  auswärts  bei
den starken Saarländerinnen von Untere Saar mit einem Tor durch. Damit ha-
ben die Gäste bereits unter Beweis gestellt, dass sie auch in der Regionalliga
mithalten  können.  Trainerin  Esther  Herrmann  erwartet  entsprechend  einen
hochmotivierten Aufsteiger: „Dudenhofen hat einen sehr guten Start erwischt
und könnte mit einem Sieg gegen uns den perfekten Saisonauftakt hinlegen.
Genau das wollen wir mit allem, was wir haben, verhindern.“

Die Vorbereitung auf den Gegner war in dieser Woche allerdings nicht optimal.
Aufgrund von Problemen mit dem Videomaterial hatten wir leider keinerlei Zu-
griff  auf Aufnahmen der Gäste. Gerade in der Vorbereitung auf einen unbe-
kannten Gegner ist das natürlich ein großer Nachteil. Umso wichtiger wird es
sein, von Beginn an aufmerksam zu sein, schnell Lösungen zu finden und uns
im Spiel auf die Situationen einzustellen. Personell können wir dagegen noch
breiter aufgestellt in die Partie gehen. Jana Langen wird erstmals im Trikot der
HSG Wittlich im Kader stehen. Wir konnten sie kurzfristig für uns gewinnen und
freuen uns sehr darüber, mit ihr eine weitere Alternative auf der Position Rück-
raum Mitte zu haben.

Die größte Gefahr erwarten wir bei Dudenhofen/Schifferstadt insbesondere aus
dem Rückraum. Hier müssen wir von Beginn an wachsam und konsequent, ag-
gressiv und beweglich verteidigen, Ballgewinne erzwingen und die Gäste an-
schließend mit unserem Tempospiel über die gesamten 60 Minuten unter Druck
setzen. Im Angriff gilt es, die kompakte 6:0-Abwehr der Gäste in Bewegung zu
kriegen, unsere Chancen konsequenter  zu nutzen und etwas geduldiger  zu
spielen. Unser Ziel ist klar: Wir wollen den Heimvorteil nutzen, den nächsten
Schritt machen und auch nach dem zweiten Spieltag zuhause erfolgreich blei-
ben. Dafür brauchen wir über 60 Minuten volle Konzentration, Einsatz und na-
türlich die Unterstützung unserer Zuschauerinnen und Zuschauer.

Wir freuen uns auf ein intensives Regionalliga-Spiel und hoffen gemeinsam mit
unseren Fans auf den nächsten Heimsieg!

Eure Esther



Saisonstart  geglückt  -  Erstes  Heim-
spiel  der neuen Saison gegen die SF
Budenheim mit 29:22 (12:8) gewonnen.

Von Beginn an entwickelte sich eine ausge-
glichene Partie, in der zunächst die Abwehr-
reihen das Geschehen bestimmten. Von Be-
ginn an übernahm Nele Kappes viel Verant-
wortung im Wittlicher Angriff und war dabei
erfolgreich. Die Budenheimerinnen reagier-
ten  bereits  vor  der  Halbzeit  und  stellten
Kappes in Manndeckung. Die HSG ließ sich
davon jedoch nicht aus dem Konzept brin-
gen und stellte sich gut auf die veränderte
Situation ein. Vor allem die beiden 18-jähri-
gen Sophia Krämer und Anna Schönhofen
nutzten  die  sich  bietenden  Räume  und
übernahmen immer  wieder  Verantwortung.
Mit  einer  geschlossenen  Mannschaftsleis-
tung  stand  am  Ende  ein  überzeugendes
29:22 auf  der  Anzeigetafel.  Danke an alle
Zuschauer für  die großartige Stimmung in
der Halle!

HSG: Irmgartz, Holz - Kierakowicz (2), Kap-
pes (6), Schönhofen (3), Krämer (7), Feiten,
Eiden (2), Meier (4), Lieser, L. Teusch (3), S.
Kaspar (2).



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga Südwest Frauen

HSG Wittlich HSG Dudenhofen/Schifferstadt

To
r

1 Alexandra Irmgartz 1 Maria Kögel
12 Felicia Holz

3 Zoe Eiden 2 Jennifer Fohs
4 Jana Langen 3 Anna-Lena Konrad
5 Sophia Krämer 4 Karoline Peter
6 Merle Kloep 5 Neele Stelter
7 Michelle Meier 6 Jana Gerber
8 Selina Kaspar 7 Qérén Audrey Scholtes
9 Sara-Maxima Hees 9 Anna-Lena Etzel

10 Anna Schönhofen 11 Mae Kripp
11 Nicole Packmohr 14 Sophie Unger
14 Nele Kappes 19 Lisa-Marie Steffens
15 Nina Czanik 22 Marlene Oetzel
18 Emilia Sibi 23 Annika Günthert
19 Natalia Kierakowicz 25 Lara Sophie Hick
20 Hannah Lieser 65 Christina Fahrnbach
22 Mattea Feiten 77 Irem Eslen

23 Laura Teusch 87 Sarina Genova

24 Jana Clever 99 Emmelie Rotter
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Trainerin Esther Herrmann Trainer Jens Zwißler
Co-Trainerin Sabina Jöhnk Co-Trainerin Nadine Lehr
Trainer Tor Jürgen Unger Trainerin Tor Ulrike Bischoff
Physio Florian Kuckartz Physio

Teamarzt Karl Grober Betreuerin Hannah Riederer
Betreuerin Birgit Unger

S
R Dominik Steidel TSG Haßloch

Thorben Palmer TSG Haßloch

Z (Zeitnehm.) (Sekretär)

D Oliver Staatz (TV Morbach) Techn. Delegierter

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Oberliga Rheinland Männer: Mit neuem Schwung und neuer Trainerin in
die neue Saison, von Björn Pazen.

Am ersten Spieltag empfängt die HSG in der
BBS-Halle Handball  Mülheim-Urmitz  II,  U23-
Team des Regionalligisten vom Rhein. Dabei
kommt  es  zu  einem  Wiedersehen  mit  Nico
Weber, der in der vorletzten Saison zu seinem
Abschied die Mannschaft zum HVR-Pokalsieg
führte.  „Wir  freuen  uns  auf  eine  volle  BBS-
Halle, viele Zuschauer und natürlich auf eine
lautstarke  Unterstützung  von  der  Tribüne“,
sagt die  neue HSG-Trainerin Maja Zrnec. Sie
folgt als allererste Frau auf dem Trainerposten
bei den HSG-Männern auf Igor Domaschenko
und Interimstrainer Kai Lißmann.

Die Oberligamannschaft der HSG Wittlich be-
findet sich im Umbruch, will unter Maja Zrnec
aber an die erfolgreichen vergangenen Jahre
anknüpfen. Ein Jahr nach dem Rheinlandpo-
kalsieg wurde die HSG im Frühjahr souverä-
ner Oberligameister, qualifizierte sich für die Relegation zur Regionalliga Rhein-
land-Pfalz/Saar – verpasste trotz toller Leistungen aber den Aufstieg.

Die frühere slowenische Nationalspielerin, die zuletzt die Männer beim HSC
Igel trainierte, bringt viel neuen Schwung mit in die Mannschaft. „Auch wenn es
am Ende knapp nicht für den Regionalliga-Aufstieg gereicht hat, nehmen wir
viele wertvolle Erfahrungen und positive Erinnerungen mit. An diese Leistung
möchten wir  in  der  neuen Saison anknüpfen und zeigen,  dass  wir  uns  als
Mannschaft weiterentwickeln können“, sagt Zrnec: „Gemeinsam wollen wir den
erfolgreichen Weg der vergangenen Jahre Schritt für Schritt fortsetzen.“

Dabei steht eine junge Mannschaft mit viel Potenzial, Energie und Ehrgeiz auf
dem Feld,  der Kader wurde gezielt  verstärkt.  Neu sind die Rückraumspieler
Max Steichen (vom HC Düdelingen), Nicolas Fabry (TV Bitburg) und Paul Ba-
ckes (HSC Schweich) sowie Linksaußen Matteo Pusceddu (HSG Hunsrück)
und Torwart Florian Leisen (TV Bitburg). Zudem kommen aus der eigenen Ju-
gend Torwart Torge Henrich sowie die Feldspieler Simon Ewen, Tobias Theisen
und Colin Schäfer. „Gerade für unsere jungen Spieler ist es wichtig, Verantwor-
tung  zu  übernehmen,  voneinander  zu  lernen  und  füreinander  einzustehen“,
sagt die neue Trainerin: „Für uns bedeutet das, uns neu zu finden, uns gegen-
seitig besser kennenzulernen und als Mannschaft immer enger zusammenzu-
wachsen.“

Verlassen haben die HSG: Tim Gierenz, der studienbedingt für den TuS Kö-
nigsdorf aufläuft, Sören Reifferscheidt (Handballpause), Kai Lißmann und Len-
nard Weber (beide Ziel unbekannt) sowie Marius Pietzonka (2. Mannschaft der
HSG). (Fortsetzung: S13)
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Oberliga Rheinland Männer: Mit neuem Schwung und neuer Trainerin in
die neue Saison (Fortsetzung)

… „Unser Kader ist vom Papier her sehr groß, aber aktuell fehlen uns einige Lang-
zeitverletzte. Zudem war die Vorbereitung nicht immer einfach. Aufgrund von Ur-
laub, Verletzungen und unterschiedlichen Verpflichtungen konnten wir leider nicht
immer mit dem kompletten Kader trainieren. Dadurch war es teilweise schwierig,
gemeinsame Abläufe und Automatismen zu entwickeln. Trotzdem haben wir ver-
sucht, aus jeder Trainingseinheit das Beste herauszuholen und die gemeinsame
Zeit intensiv zu nutzen. Insgesamt haben alle sehr gut trainiert. Wir haben schnell
gemerkt, dass wir eine gemeinsame Philosophie haben“, sagt Zrnec.

Nach zwei Testspielen gegen Dansenberg und Völklingen sowie einem Kurztrai-
ningslager in Wittlich geht es bis zum Saisonstart darum, die Mannschaft weiter ein-
zuspielen. „Wir wollen uns Schritt für Schritt weiterentwickeln, uns gegenseitig un-
terstützen und sowohl auf als auch neben dem Spielfeld enger zusammenwachsen.
Unser Ziel ist es, aus vielen einzelnen Spielern eine Einheit zu formen, die gemein-
sam füreinander einsteht“, sagt Zrnec: „Wir wollen wieder eine gute Rolle in der
Oberliga spielen. Die vergangene Saison hat gezeigt, was mit dieser Mannschaft
möglich ist. Daran möchten wir anknüpfen.“ Zrnec geht von einer sehr ausgegliche-
nen Oberliga aus, in der es keinen eindeutigen Favoriten gäbe: „Wir möchten uns
vor allem auf unsere eigene Entwicklung konzentrieren und an die Leistung der ver-
gangenen Saison anknüpfen, ohne uns unnötig unter Druck zu setzen.“

Max Steichen, Linkshänder mit Gar-
demaß neu im HSG-Rückraum

1,98 Meter groß und im Internat des VfL
Gummersbach  ausgebildet  -   Der  Weg
des 20-jährigen Rückraumspielers ist ein
besonderer: Schon im Alter von 14 Jah-
ren wechselte Steichen 2019 mit anderen
talentierten  Luxemburger  Nachwuchs-
handballern in das Nachwuchs-Leistungs-
zentrum  des  deutsche  Traditionsvereins
VfL Gummersbach. 

Nach vier Jahren zog es ihn wieder zu-
rück nach Düdelingen – 18 Jahre alt und
gerade das Abitur gemacht. 2023 begann
er sein BWL-Studium in Trier und merkte
schnell, dass die Entfernung nach Düde-
lingen (an der französischen Grenze) zu
groß war, um drei- oder viermal pro Wo-
che  zum  Training  zu  pendeln.  Also  be-

gann er, Vereine in der Region unter die Lupe zu nehmen – und hatte sich schnell
festgelegt: „Das Konzept der HSG Wittlich mit den vielen jungen Spielern hat mich
überzeugt. Zudem ist der Verein sehr ambitioniert, der Trainingsumfang ist hoch, ich
kann mich dort entwickeln.“ Michael Bollig



Die HSG-Heimspiele am Wochenende

Samstag, 5. September
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

12:00 BO wC-Jugend II SV Neuerburg(a.K.) :

14:00 RL wC-Jugend I HF Untere Saar :

16:00 RL wB-Jugend JSG Osthofen/Worms :

18:00 OL Frauen II TV Engers :

20:00 OL Männer I Handball Mülheim-Urmitz II :

Sonntag, 6. September
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

12:30 BO wE-Jugend II DJK St. Matthias Trier :

 14:00 BO wE-Jugend I TuS 05 Daun :

16:00 RL mC-Jugend I MJSG Bodenh./Budenheim :

18:00 RL Frauen I HSG Dudenh./Schifferstadt :

BO = Bezirksoberliga, OL= Oberliga Rheinland, RL = Regionalliga Südwest  

In seiner Doppelfunktion als HSG-Coach hat Marc Birchen am letzten Wochenende
mit der weibl. A-Jugend bei den HF Untere Saar den ersten Sieg in der Regionalli-
ga mit 38:35 eingefahren. Jetzt steht der Saisonstart mit den 2. Damen in der Ober-
liga Rheinland zu Hause gegen den TV Engers an.






